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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Prof. (Univ. Lima) Dr. Pe-
ter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glau-
ber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häus-
ler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Mey-
er, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Nachhaltigkeit bei den Neuverhandlungen des 
„Innovationsbündnis Hochschule“ berücksichtigen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, bei den Neu-
verhandlungen des Innovationsbündnisses Hochschu-
le den Aspekt „Nachhaltigkeit“ zu berücksichtigen und 
entsprechend in die Zielvereinbarungen mit den baye-
rischen Hochschulen aufzunehmen. Nachhaltigkeit 
soll dabei nicht ausschließlich auf einzelne Aspekte, 
wie beispielsweise die Erweiterung der Wettbewerbs-
fähigkeit und die verantwortungsvolle Nutzung von 
Rohstoffen, begrenzt werden. Stattdessen soll ein um-
fassendes und zugleich reflektiertes Nachhaltigkeits-
verständnis in die Zielvereinbarungen einfließen, wel-
ches sich am Nachhaltigkeitsbegriff des Netzwerks 
„Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern“, in dem be-
reits viele der bayerischen Hochschulen Mitglied sind, 
orientiert. 

 

 

Begründung: 

Bayern ist einer der besten Hochschulstandorte 
Deutschlands. Mit der Technischen Universität Mün-
chen und der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen stellt der Freistaat laut dem Shanghai-Ranking 
die beiden besten deutschen Universitäten. Auch in 
anderen Ranglisten zählen die bayerischen Universi-
täten immer wieder zu den besten Hochschulen welt-
weit. Um diesen hohen Standard auch in Zukunft zu 
halten, ist nicht nur ein Fortschreiben der bestehen-
den Ziele der bayerischen Hochschulen, sondern 

auch eine Weiterentwicklung der Zielvorstellungen 
notwendig. Vor allem die Hochschulen haben eine be-
sondere Pflicht, sich für Nachhaltigkeit einzusetzen. 
Denn an einer Hochschule werden nicht nur fachliche 
Kenntnisse, sondern stets auch Werte und Hand-
lungsmaßstäbe an die Studentinnen und Studenten 
vermittelt. Ist ein umfassendes Nachhaltigkeitsver-
ständnis erst einmal Teil der Zielvorstellungen des In-
novationsbündnisses Hochschule, so werden zu-
kunftsorientiertes Denken und Handeln Teil des Pra-
xiswissens, das den Studierenden im Laufe ihres Stu-
diums vermittelt wird. 

Das aktuelle Hochschulbündnis verliert Ende 2018 
seine Gültigkeit und wird daher zwischen der Staats-
regierung und den bayerischen Hochschulen neu ver-
handelt. Aus diesem Grund bietet sich jetzt die Mög-
lichkeit, Nachhaltigkeit als allumfassendes Konzept für 
die bayerischen Hochschulen in die Zielvereinbarun-
gen aufzunehmen bzw. bei den Verhandlungen expli-
zit zu berücksichtigen. Dieses Konzept eines pluralis-
tischen Leitbilds sieht vor, dass in den Bereichen For-
schung und Lehre besonders auf die zukünftigen Her-
ausforderungen für die Gesellschaft und auf hoch-
schul- und fächerübergreifende Zusammenarbeit ge-
achtet wird. Hierbei ist wichtig, dass sich die Hoch-
schulen im Rahmen der Wissenschaftsfreiheit mit der 
Bedeutung von Nachhaltigkeit und ihrer Umsetzungs-
möglichkeiten hinsichtlich ihrer eigenen organisationa-
len Identität auseinandersetzen. Des Weiteren ist 
auch eine nachhaltige Mitbestimmung der Studieren-
den an den Hochschulen notwendig, um die Zufrie-
denheit der Studentinnen und Studenten zu gewähr-
leisten. Dadurch wird eine „systematische, standardi-
sierte und gesamtinstitutionelle Bestandaufnahme von 
Nachhaltigkeitsaspekten“ ermöglicht. 

Aus diesem Grund engagieren sich bereits 23 bayeri-
sche Hochschulen und Universitäten in dem Netzwerk 
„Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern“. Dieses Kon-
zept wurde von der UNESCO-Kommission als UN-De-
kade-Maßnahme ausgezeichnet, was die Wichtigkeit 
eines umfassenden und gleichsam reflektierten Nach-
haltigkeitsverständnisses verdeutlicht. Dies zeigt, 
dass diesem Aspekt der Hochschulbildung auch von 
Seiten der Staatsregierung mehr Aufmerksamkeit 
geschenkt werden muss, damit Bayern auch in Zu-
kunft ein führender Hochschulstandort bleibt. 

 



 

17. Wahlperiode 21.02.2018 Drucksache 17/20896 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/18691 

Nachhaltigkeit bei den Neuverhandlungen des "Innovations-
bündnis Hochschule" berücksichtigen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Prof. Dr. Michael Piazolo 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 77. Sit-
zung am 21. Februar 2018 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. 
Dr. Michael Piazolo, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/18691, 17/20896 

Nachhaltigkeit bei den Neuverhandlungen des „Innovationsbünd-
nis Hochschule“ berücksichtigen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, vorab einige Informationen dazu: Die Lis-

tennummer 38 ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der Antrag der Abge-

ordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-

fend "Kritische Prüfung der Südwest-Umgehung Olching" auf Drucksache 17/19285. 

Er soll auf Wunsch der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einzeln beraten werden. 

Der Aufruf würde am Ende der Tagesordnung erfolgen.

Des Weiteren möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass der Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in seiner Sitzung am 

Dienstag die unter der Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegenheit betreffend 

die "Bewertung von Gesundheitstechnologien" auf der Drucksache 17/21174 beraten 

und einstimmig empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, bei den Beratungen 

im Bundesrat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Die Beschluss-

empfehlung ist der Liste beigefügt.

Die unter den Nummern 4 bis 6 aufgeführten öffentlichen Konsultationsverfahren auf 

den Drucksachen 17/20592 bis 20594 wurden diese Woche ebenfalls im Ausschuss 

endberaten. Die Ausschüsse haben auch hier einstimmig empfohlen, zu den Konsulta-

tionsverfahren eine Stellungnahme abzugeben. Im Einzelnen verweise ich auf die der 

Abstimmliste beigefügten Beschlussempfehlungen der Ausschüsse.

(...)

Protokollauszug
128. Plenum, 22.03.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Wir kommen damit zur Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CSU, SPD, 

FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. Gibt es Gegen-

stimmen? – Keine Gegenstimme. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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